Modell Nr. 03-02

Kategorie III/2 – VOLLJÄHRIGE(r) VERDÄCHTIGE(r)
 

für Straftaten, die eine Haftstrafe nach sich ziehen 

JEDE VERNEHMUNG NACH SCHRIFTLICHER VORLADUNG
 
MIT ANWALTLICHEM BEISTAND
	Angaben zum Polizeidienst


Aktenzeichen


Beilage zum PK Nr.….. vom ……

Teil 1

Am……. um ……..Uhr

Wir, Name, Polizeibeamter, Eigenschaft, Dienstrang, der Polizei (Dienststelle), haben, bevor wir zur Vernehmung der Person von:

IDENTITÄT

übergehen, die vorgenannte Person am
 ………….. schriftlich vorgeladen

Die kurze schriftliche Mitteilung der Taten und die Rechte der Person sind in der Vorladung enthalten. 

Die Erklärung der Rechte wurde mit der Vorladung übersandt. 

Die Person wird während der Vernehmung durch Rechtsanwalt ………….beigestanden.



	Teil 2

Name & Vorname
Der/die auf Befragen erklärt : 
Ich wünsche meine Aussage in ……………….Sprache zu machen und wähle diese Sprache im Gerichtsverfahren.

Eigentliche Vernehmung 

Sie fragen mich nach Durchlesung, ob ich etwas verbessern oder hinzufügen möchte, worauf ich antworte …

Ich bestätige, über die Möglichkeit, mich als geschädigte Person anzumelden, sowie über den damit verbundenen Rechten, in Kenntnis gesetzt worden zu sein
, :

· Ich melde mich als geschädigte Person an
· Ich wünsche nicht, mich als geschädigte Person anzumelden

· Ich möchte darüber nachdenken

Ich nehme zur Kenntnis, dass ich eine kostenlose Abschrift des Textes meiner Vernehmung erhalten kann. Ich antworte (positiv) und Sie übergeben mir eine Abschrift. 

Die Vernehmung endet am……. um …… Uhr.

Nach Vorlesung bestätigt und unterschreibt mit uns.




� Denen die Freiheit nicht entzogen wurde.


� Die Vorladung enthält die Mitteilung der Rechte und zählt als Mitteilung.


� 3 Tage Zeit zwischen der Vorladung und der Vernehmung lassen


� Streichen falls nicht anwendbar : zählt nicht für Vorladungen zu Folge-Vernehmungen bezüglich derselben Taten.


� Nur in dem Fall, wenn der Verdächtige spontan erklärt, auch Opfer der Taten zu sein, für die er verhört wird (z. B. gegenseitige Schläge und Körperverletzungen). In diesem Fall muss ihm die Frage gestellt werden: „Wünschen Sie sich als geschädigte Person zu melden“ und seine Antwort wird notiert.





